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Regelmäßige Veranstaltungen

Die Chöre:
Chor
Posaunenchor
Flötenchor
Jugend-Gospclchor

Donnerstag 19.45h (Ines Friemann)
Mittwoch 20.00h (Horst Mempel)
Dienstag 19.30h (Dörte Darger-Volkmann)
Montag 19.15 h (Kathy Nierenz)

Die Gruppen:
Mutter-Kind-Gruppen Mo-Do 9.30 h -11.30h (Melanie Gefellcr, 910815)
Kindergottesdienst Termin letzte Seite; Fr.15.00h - 17.00h (Pastor Link)
Bibelkurs 2. Dienstag im Monat, 19.30 h (Pastor i. R. Teglcr)
Entspannungsübungen Mittwoch 8.15 h (Ina Eschment-Fromhage)
Tanzkreis 2. + 4. Mo. im Monat 15.00h (Christi ne Röhr)
Frühstück und Gespräch 2. Dienstag im Monat 9.00 - 11.00h (Sigrun Dressler)
Seniorennachmittag 1. Montag im Monat 15.00h (Pastor Link)
Demenzgruppe Mittwoch 15.00h - 17.30h (Margret Gellersen)
Besuchsdienst Monatlich nach Absprache (Volker Heuer)
Suchthilfegruppe Donnerstag 19.30 h (Rolf Schöck)
Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit Nach Absprache (Hannelore Heuer)
Gemeindebriefredaktion Unregelmäßig (1'. Link-JL, Chr. Mros-CM, H. Dressler-Dr)

Redaktionsschluss Sommer: 08.05.2011
Turmführungen Nach Anmeldung im Gemeindebüro
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"Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe;
denn von ihm kommt meine Hoffnung." .
Psalm 62,6 (Monatslosung März 2011)

"Dann geh in die Apotheke und hol
dir ein pflanzliches Beruhigungsmit-
tel" sagt der Fahrlehrer zu dem aufge-
regten Fahrschüler kurz vor der Fahr-
prüfung. Diesen Tipp haben schon
manche bekommen, denen allein beim
Gedanken an die Fahrprüfung die
Hände feucht und das Einschlafen zur
Qual wird: "Wie soll ich das schaffen?
Die vielen Verkehrsschilder, richtig
einordnen am Kreisel, nicht zu
schnell, aber auch nicht zu langsam
fahren, den Prüfer im Nacken ...".
Zur Ruhe kommen - das ist das große
Thema tUr alle, nicht nur tUr unsichere
Fahrschüler. Wir wünschen uns mehr
Ruhe. In der Ruhc liegt die Kraft.
Ruhe bewahren wie der Fels in der
Brandung - das wäre schön!
Um Ruhe zu finden brauche ich einen
Ort der Ruhe. Ich brauche ein Gegen-
über, das mich von meiner hohen
Drehzahl herunter- oder aus meiner
ängstlichen Lähmung herausholt.
Zur Ruhe gekommen habe ich wieder
mein Gleichgewicht gefunden und
kann ohne Druck entscheiden, was zu
tun und was zu lassen ist.
Man muss sich nicht zur Ruhe zwin-
gen. Das ist schwierig.
Man kann sich zur Ruhe bringen las-
sen. "Bei Gott allein kommt meine

Seele zur Ruhe" sagt einer in den
Psalmen. Ganz konkret heißt das für
mich: mitten in Furcht und Zeitnot
innehalten, alles aus der Hand legen
lind sich sagen: "Ich werde jetzt für
einen stillen Moment nichts tun. Ich
muss gar nichts. Ich bin frei. Ich bin
getauft. Ich bin in Gott." Gott kommt
in die Stille, nicht in die Hektik. In der
Stille höre ich, was er mir sagt. Da
spüre ich, wie er meine Anspannung
löst und mich mit seiner Ruhe segnet.
Von ihm kommt meine Hoffnung,
dass mein Leben einen Sinn hat, auch
wenn mir manches so sinnlos er-
scheint. Ich steh mit meiner knappen
Zeit und meiner Unruhe in seinen
Händen. Dessen kann ich mich ver-
gewissern. Ich kann vor jeder schwie-
rigen Situation meine Hände falten
und tief und langsam durchatmen und
beten: "Lieber Gott, lass mich Ruhe
finden. Stärke mich für das, was jetzt
auf mich zukommt. Mit deiner Hilfe
werde ich es schaffen, so gut ich es
kann. Dein Wille geschehe. Amen."
Solches Innehalten hilft - nicht nur
vor gefürchteten Fahrprüfungen.
Johannes Link


















